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seitdem 
yoshiharu 
miura …

… angefangen 
hatte, als 
lehrer zu 

arbeiten, hatte 
er sich kaum 
zeit für sich 
genommen.

wochen-
tags 

gab er 
tagsüber 
unter-
richt … 

… beriet 
schüler für 
ihre weitere 

laufbahn 
und leitete 

club-
aktivitäten 

…

verwaltungs-
aufgaben, die 
nach der ge-
planten zeit 
begannen, 

dauerten oft 
bis spät in den 
abend hinein.



obwohl er 
müde war, 

machte er an 
seinen freien 

tagen mit 
seiner familie 
ausflüge …

… redete 
stundenlang 
mit freunden, 
die probleme 

hatten …

 … 
vermittelte 

ihnen 
arbeit und 
half ihnen 
manchmal 

sogar 
finanziell 

aus.

 ihr glück  ihr glück 
war miuras war miuras 
lebenssinn.lebenssinn.

und er und er 
verlangte verlangte 
auch nie auch nie 

eine gegen-eine gegen-
leistung.leistung.



doch auch 
jemand wie 
miura hatte 

ab und an ein 
paar tage
 im jahr 
für sich.den berg 

in der nähe 
seines 

hauses zu 
besteigen und 
die aussicht 
zu zeichnen 

…

 … war 
für 

ihn das 
grösste.

genau 
heute ist 

so ein 
tag … 

… der 
grossartig 

werden 
sollte.

doch doch 
dann tat dann tat 
sich vor sich vor 
seinen seinen 

augen …augen …

… die … die 
hölle auf.hölle auf.



huh huh 

huh huh 

fiuhfiuh

ich muss 
zeichnen 

…

 ich 
muss 

… 

 … 
ein bild 

zeichnen.

hh
uu
hh

hh
uu
hh

hh
uu
hh

für 
ihn.



sep-
tember 

1992
in den 

wäldern des 
bergs k der 
präfektur 
l wurde die 
leiche eines 
41-jährigen 

mannes 
gefunden.

das opfer 
ist yoshiharu 

miura. er 
wohnte in der 

gegend und war 
kunstlehrer 

einer 
oberschule.

sein kÖrper 
weist mehrere 

stichverletzun-
gen und spuren 
einer gewalttat 
auf. die ermitt-
lungen im mord-

fall laufen.

die 
polizei konnte 
ermitteln, dass 

miura in der 
nacht vom 20. 
zum 21. auf dem 
berg k zelten 

wollte. 



am tatort wurde 
eine zeichnung 
gefunden. es 

wird angenommen, 
dass miura sie 

angefertigt hat. 

1. zeugenaussage, der finder der leiche

 ich bin für die 
instandhaltung 

des bergs k 
zuständig.

ich bin am 
morgen des 21. 
auf den berg 
gestiegen, um 
die anlagen zu 
überprüfen.

und 
dann hab ich 
jemanden am 
boden liegen 

sehen … 



entschul-
digen sie … 
allein wenn 
ich daran 

denke, 
wird mir 
schlecht

 … 

ja … 
ich habe 
sofort 

die polizei 
gerufen.

der 
verstorbene 

war ein 
lehrer, nicht 

wahr?

er 
war noch 

so jung und 
hatte eine 

frau und ein 
kind. was 
für eine 
tragödie.

2. zeugenaussage, schülerin von yoshiharu miura

ja, 
ich bin im 

kunstclub.

miura-sensei 
hat mir als 
leiter des 

kunstclubs 
immer sehr 
geholfen.

was 
wollen sie 
über ihn 
wissen?



wenn ich 
ehrlich bin, 
mochte ich 
ihn nicht 

sehr.
ja, 

ich hab 
ihn sogar 
gehasst.

er ist 
immer 

schnell 
wütend 

geworden 
… 

er mag sich 
selbst als 

leidenschaft-
lichen leh-

rer gesehen 
haben …

… aber 
meiner 
meinung 

nach 
konnte 

ihn keiner 
leiden.

er hat 
mich auch 
öfters an-
geschrien, 
was mir 
angst 

gemacht 
hat …

es
war ein 
schock, 
dass er 

gestorben 
ist … 

… aber 
traurig 
bin ich 
nicht …

 3. zeugenaussage, yoshiharu miuras frau

 ich 
kann es 

noch nicht 
richtig 
fassen.

ehrlich 
gesagt … 
hatten wir 
kein gutes 
verhältnis.

wir 
haben uns 
bezüglich 

der kinder-
erziehung 
gestritten.



dabei
ging es zum 

beispiel darum, 
dass unser 

sohn es mag, zu 
hause bücher 
zu lesen …

… und 
trotzdem hat 
mein mann ihn 
ständig gegen 
seinen willen 
zum zelten 
und grillen 
mitgenom-

men … 

sich 
als liebe-

vollen 
familien-
vater zu 
inszenie-
ren …

 … 
während man 
die gefühle 

seines wider-
willigen sohnes 
ignoriert, ist 
nichts weiter 
als selbstge-
fälligkeit … 

es tut 
mir leid, 
dass ich 

mich so be-
schwere. 

wenn 
etwas mehr 
zeit vergeht, 

werde ich 
sicher 

trauern 
können … 

er 
hatte 

seiten an 
sich, die 
ich nicht 
mochte

 … 

 … aber 
trotzdem 

war er mein 
ehemann.

4. zeugenaussage, yoshiharu miuras bester freund

 wir waren 
seit der uni 
befreundet 

und er hat mir 
auch nach dem 

abschluss 
noch oft 
geholfen.

er hat 
mir sogar 
einen job 

verschafft, bei 
dem ich einmal 
pro woche als 

gastdozent 
im kunstclub 

arbeite.




